
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

von Pro Asyl und den Landesflüchtlingsräten 

 

Humanität und Solidarität geht anders: Schluss mit 

Abschiebungen zurück ins griechische Elend!  
 

PRO ASYL und die Flüchtlingsräte fordern weitere Flüchtlingsaufnahmen 

aus Griechenland  

 

Während die Bundesregierung Asylsuchende und bereits anerkannte Flüchtlinge 

aus Griechenland ausfliegt, halten deutsche Behörden an Abschiebungen ins dor-

tige Elend fest. PRO ASYL und die Landesflüchtlingsräte fordern, mehr Flüchtlinge 

aus Griechenland aufzunehmen und Abschiebungen nach Griechenland zu stop-

pen. 

»Es ist ein Gebot der Menschenwürde und des Flüchtlingsschutzes, international 

Schutzberechtigte, die aufgrund der elenden Verhältnisse in Griechenland nach 

Deutschland weiterfliehen, genauso zu behandeln wie diejenigen Menschen, die 

organisiert aus Griechenland aufgenommen werden. Tausende anerkannte 

Flüchtlinge leben hier in einer unerträglichen Limbo-Situation. Ihnen muss eben-

falls ein sicheres Aufenthaltsrecht gewährt werden. Für Schutzsuchende im Dub-

lin-Verfahren muss das BAMF ohne Wenn und Aber die Zuständigkeit für das Asyl-

verfahren übernehmen«, sagt Karl Kopp, Leiter der Europaabteilung von PRO 

ASYL.  

Angesichts der dramatischen Situation von Schutzsuchenden auf den griechi-

schen Inseln sah sich die Bundesregierung in den letzten Monaten gezwungen, 

der Aufnahme von rund 2.750 Schutzsuchenden aus Griechenland zuzustimmen. 

Neben 150 unbegleiteten minderjährigen Geflüchteten sowie 243 behandlungs-

bedürftigen Kindern mit ihren engsten Familienangehörigen sollen insgesamt 408 

Familien (1.553 Personen) aus Griechenland aufgenommen werden, die dort be-

reits internationalen Schutz erhalten haben. 

PRESSEMITTEILUNG 

 

      Erfurt, den 09.12.2020 
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Auch wenn diese Aufnahmezusagen beschämend gering sind, sind sie dennoch 

ein implizites Eingeständnis der Bundesregierung, dass die Lebensbedingungen 

für Schutzsuchende und anerkannte Flüchtlinge in Griechenland menschenun-

würdig und unzumutbar sind. 

Asylsuchende, die es eigenständig aus Griechenland nach Deutschland schaffen, 

werden vom BAMF hingegen in aller Regel abgelehnt, ihnen droht die Abschie-

bung nach Griechenland. Alleine im ersten Halbjahr 2020 schickte das BAMF 2.768 

Anfragen zur Übernahme im Rahmen der Dublin-III-Verordnung nach Athen – fast 

genauso viele wie Aufnahmezusagen erteilt wurden.  

In weiteren 352 Fällen wurde Griechenland zwischen Januar und April 2020 bila-

teral von deutschen Behörden wegen der Rücknahme von Flüchtlingen angefragt, 

die dort einen Schutzstatus haben. 

 

Hintergrundinformation: Anerkannte Flüchtlinge verelenden in Griechen-

land  

PRO ASYL und seine griechische Partnerorganisation Refugee Support Aegean 

(RSA) dokumentieren seit Jahren die Situation von Schutzberechtigten in Grie-

chenland und haben mehrfach darauf hingewiesen, dass Schutz in Griechenland 

nur auf dem Papier existiert.  

In einer kürzlich beim Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) ein-

gereichten Stellungnahme kommen die beiden Organisationen zu dem Schluss, 

dass sich die Lage von Schutzberechtigten in Griechenland in jüngster Zeit weiter 

verschlechtert hat. Menschen, die mit internationalem Schutz nach Griechenland 

abgeschoben werden, landen dort in der Obdachlosigkeit, erhalten in der Praxis 

keinen Zugang zu elementaren Leistungen und können auch sonst auf keine Un-

terstützung von staatlicher Seite hoffen. Ihnen droht innerhalb kürzester Zeit Ver-

elendung und ein Leben unter menschenrechtswidrigen Bedingungen.  

Eine Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse dieser Stellungnahme ist 

hier zu finden. 

Selbst wenn eine Abschiebung nach Griechenland abgewendet werden kann, sind 

die Belastungen für Tausende Betroffene enorm. Lange Gerichtsverfahren in 

ständiger Angst vor Abschiebung, monatelange Isolation in Erstaufnahmeeinrich-

tungen und Ankerzentren ohne Zugang zu Sprachkursen, Schule und Arbeits-

markt zermürben die betroffenen Schutzsuchenden. Es besteht kein Anspruch 

auf Sozialleistungen. Im besten Fall wird am Ende gerichtlich ein sogenanntes Ab-

schiebungsverbot festgestellt. Weitergehende Rechte, die den Betroffenen als in-

ternational Schutzberechtigte zustehen, bleiben ihnen meist verwehrt. 

 

https://proasyl.gu-marketingsuite.com/Prod/link-tracker?redirectUrl=aHR0cHMlM0ElMkYlMkZyc2FlZ2Vhbi5vcmclMkZ3cC1jb250ZW50JTJGdXBsb2FkcyUyRjIwMjAlMkYwNiUyRlJTQV9QUk9BU1lMX1RQSV9EYXJ3ZXNoLTEucGRm&a=1000402738&account=proasylde%2Eactivehosted%2Ecom&email=MimscPSRaAriQe69K1xuYg%3D%3D&s=8b9b73e1fff9a373a1bcc22876b5bda0&i=155A286A8A1916
https://proasyl.gu-marketingsuite.com/Prod/link-tracker?redirectUrl=aHR0cHMlM0ElMkYlMkZ3d3cucHJvYXN5bC5kZSUyRndwLWNvbnRlbnQlMkZ1cGxvYWRzJTJGUFJPX0FTWUxfUlNBX0luZm9ybWF0aW9uLXp1ci1TaXR1YXRpb24taW50ZXJuYXRpb25hbC1TY2h1dHpiZXJlY2h0aWd0ZXItaW4tR3JpZWNoZW5sYW5kLnBkZg==&a=1000402738&account=proasylde%2Eactivehosted%2Ecom&email=MimscPSRaAriQe69K1xuYg%3D%3D&s=8b9b73e1fff9a373a1bcc22876b5bda0&i=155A286A8A1917
https://proasyl.gu-marketingsuite.com/Prod/link-tracker?redirectUrl=aHR0cHMlM0ElMkYlMkZ3d3cucHJvYXN5bC5kZSUyRndwLWNvbnRlbnQlMkZ1cGxvYWRzJTJGUFJPX0FTWUxfUlNBX0luZm9ybWF0aW9uLXp1ci1TaXR1YXRpb24taW50ZXJuYXRpb25hbC1TY2h1dHpiZXJlY2h0aWd0ZXItaW4tR3JpZWNoZW5sYW5kLnBkZg==&a=1000402738&account=proasylde%2Eactivehosted%2Ecom&email=MimscPSRaAriQe69K1xuYg%3D%3D&s=8b9b73e1fff9a373a1bcc22876b5bda0&i=155A286A8A1917


Flüchtlingsrat Thüringen e.V. | 09. Dezember 2020 | Seite 3 / 3 
 

  

Endlich ankommen: Flüchtlingsrechte für die Anerkannten aus Griechen-

land  

Die Aufnahmeanordnung des Bundesinnenministeriums vom 9. Oktober 2020 zur 

Aufnahme von 1.553 international Schutzberechtigten aus Griechenland zeigt, 

dass es rechtliche Spielräume gibt, Menschen mit Schutzstatus in Griechenland 

mit sicherem Aufenthaltsrecht und weitgehenden Rechten in Deutschland auszu-

statten. Die rechtlichen Spielräume müssen von deutschen Behörden auch für all 

jene vollumfänglich ausgeschöpft werden, die eigenständig von Griechenland 

nach Deutschland weiterfliehen. 

 

https://proasyl.gu-marketingsuite.com/Prod/link-tracker?redirectUrl=aHR0cHMlM0ElMkYlMkZ3d3cuYm1pLmJ1bmQuZGUlMkZTaGFyZWREb2NzJTJGZG93bmxvYWRzJTJGREUlMkZ2ZXJvZWZmZW50bGljaHVuZ2VuJTJGMjAyMCUyRmFub3JkbnVuZy1odW1hbml0YWVyZS1hdWZuYWhtZS5wZGYlM0ZfX2Jsb2IlM0RwdWJsaWNhdGlvbkZpbGUlMjZ2JTNENA==&a=1000402738&account=proasylde%2Eactivehosted%2Ecom&email=MimscPSRaAriQe69K1xuYg%3D%3D&s=8b9b73e1fff9a373a1bcc22876b5bda0&i=155A286A8A1918

